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1864. ZntMgmMlt zur Laibacher Zeitung. 17.

Septeinber.

(1803—2)
Vege» ei««

aunehulbare Bezahlung
wünscht ein brauer junger Mann. 15
Jahre alt. auS einer geachteten Familie,
als Lehr l ing in ein solides Laiba-
cher Gchnittwaarengeschäft unter»
zukommen.

Die Herren Nestektantcn beliebe»
sich an Herrn I o h . A l f . H a r t m a n i,
in Laibach zu wenden.
M09-2)

Gin Lehrling
findet für ein, auf einem Hauptposten
in Laidach a.tlea/ucö Spezereia.eschäft
sogleich Alifnahme, worüber das Nähere
auö Gefälligkeit das Comptoir der Lai«
liacher Zeitung erlkcilt.

(1819—l)

von O s l . aufwärts zu jeden
Preis bei

I i lN'1 I^oßicovic.

Die neu erschienenen sogenannten

UMss-Alllehells-Lose
,^°»m1.Ottober1864ZH„»

m.. 35.000 f l . v.r
Haupttref fer,

und welche außer ver dargebotenen gcnü>
ssl,!d,l, byl'̂ ldelarischen Sicherheit vom
Staate sell'st garantirl sind, verkauft zu
billigstem Preise

Ittl l. Vv. VVut^oIl<l
in L a l b a c k .

( 6 7 0 - 1 0 ) " ' ' ' , ' , '̂

> M M ^ Dlirteycugnngs-

^ W W ^ ^ Dieses Mittel wird tä'g-
W M ^ M M M l i c h einmal Morgens in
v ^ U ^ M ^ M d c i Portion von ,̂ wci (5rb

sen in 0lü Hantstellen, wo der V>nt wach«
sk>l soll, eixgeriebeli und erzeugt binnen
sechs Monaten einen vollen kräftigen V.irt»
^'uchs. Dasselbe ist so wirksam, daß eS
Ichon bei j,»,ge>l Leuten von 17 Jahren,
wo noch gar kem VartwnchS vorhanden
'st, den Vart i>, der oben gedachten Zeit
hervorruft. Die sichere Wiikung garan-
i i r t die Fabrik.

Chinesisches Haarfärbemittel
ü Flacon fl. V « Q

Mi t diesem kann man Augenbrauen,
Kopf« und Varthaarc für die. Dauer echt
färben, vom blässesten Vlond und dunklen
Vlond bi«? Vrann und Schwarz, man
hat die Farbeniuianccn ganz in seiner
Gewalt. Diese Komposition ist frei von
nachiheiligcn Sloffen' so erhalt z. V. das
Auge mehr Cha, akter nnd Auödruck, wenn
dic 'Aligcnl'vailen etwas dunkler gefärbt
werden. Die vorzüglich schönen Farben,
dle durch dieses Mittel hervorgebracht

werden, übertreffen allcö bis jetzt (5ri.
i'lr ende.

Erfinder.- N ö t h e ^ Comp. in Vcr>
l l " , «ssommandantenstr. 3 1 . — Die Nie-
derlage besindct sich. in L a i b a c h bei
Herrn ^ I K o r t T ^ z « , « . ? , Hauptpl^
Nr. 239.

( 1 6 0 0 - 3 ) ' ' ' "

Iwei Aecker
" " itaibacher Felde werpen entil'e-
^ " zum Verkaufe oder zur. Pach
" " N nngetragen.

Das Nähere St. Pctcrs - Vorstadt
Nr. 28 tbener Vrre.

(1813-1) Nr. 740.

Zweite
erekutive Feilbietung.
Von oem k. k. Bezirksamt, Tilsscn.

als Gerlcht, wird hicmit bekannt gemach! -
Os sei über das Aüsuchen des Io<

hann Opara von N»tcrorutscht>orf. neaen
Johann Supan von Napllsstschiei) wl^tn.
aus t>em Vergleiche vom 8. März 1862
Z, 402. schuldiger 87 fi, 32 kr. ö. W.'
l). «. c., in die crckulwe öffentliche Ver»
steigerung drr dem Lebern gehörig«,,,
im Grundl'uche der Herrschaft Neudeag
»ud Nklf.'Nr. 42 uoilcmmenden Neali»
tät im gerichtlich erhobenen Schahungs«
werthe uon 356!) fi, gewilliqel, und zur
Vornabme dtlselben die exekutiven Fell.
billllligS-Tligsayllugen aus den

24. August,
24. S e p t e m b e r und
24. O k t o b e r 1864.

ledeSmal Vormittags um 10 Uhr, l„
oil-slr Amtskanzlei mit d,m Anhange bt'
stimmt woiden. daß die feilzubietende Nea.
lität nur bei der letzten Fellbietunz auch
Uütcr rrm Schätznngswerthc an du,
Kitlst^ictenren hinlangegtbeu werde.

Das Schahungsprolokoll, der Grund-
buchölklrall uuo rie ^iiitaliousbedingnisse
können bet diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen «mlöstundcn eingesehen werden.

ss. k. Bezirksamt Treffe,', als Ge-
richt, am 5. Mai 1864.

Anmerkung.

Vl i der ersten Feilbietungstagsahung
hat sich k,lll Käufer gemeldet, daher

a m 24, S e p l e m b e r b. I .
zur zweiten Fcilblelung geschritten werden
wird.

(1805-2) Nr. 2549.

Zweite
erekutive Feilbietung.

Vom k. k. Vezirköamle Großlaschlh.
als Gericht, wird hiemit bekannt ge-
macht, daß zu der in der ErekutionSsache
deS Martin Pollak von üaibach durch
Herrn Dr. Rudolph, wider Johann
iiubi von Hotscheuje wegen 273 fi. ö, W .
c. ». o. auf den 24. August d. I . . Vor«
mittags hiergerichls anberaumten Feil-
bietnug der. dem Efekuten Johann
l!ubi gehörigen, gerichtlich auf 1741 fi.
60 kr. bewmhelen Realität sammt An»
und Zugehör kein Kaufiustigcr erschienen
war, und daß nunmehr

am 23. S e p t e m b e r l. I . ,
Vormittags hieramtS zur zweiten Feilble»
lung mit dem früheren Anhange ge«
schritten werden wird.

K. k. Bezirksamt Großlaschih, alS
Gericht, am 24. August 1864.

^Oer ^nliSr^
Gesellschaft für Lebens- und Nenten-Versichelungen in Vien,

Ubninmnit

V o r » l o » , o » - » » ^ « » n s «,<.',» ^<>, ,o» lÄ l« , mit und obne Antheil am Gewinn; auf unbestimmte ober bestimmte
Zeit (lebenslänglich oder temporär)

.. . . ^ " ' ^ " ' ^ ^ durch Beitritt zu den wechselseitigen
,» " DvikrQ,»e.<»>» mit unmittelbaren oder aufgeschobenen IahreSrentcn

«QzrVNVOrslokoru«»'«?, , , zur Slcherstcllung der in die Assoziationen geleisteten Einzahlungen.

Nach dem der General-Versammlung der Aktionäre am 1. Jun i 18«4 erstatteten Rechen-
schaftsbericht für das Jahr 1863

warm am 3 l . Dezember 1863

44,71« Vttlngt mit 50.095,102 fi. 74kl. Vtrlichcrungchmmt, M 50.8L0 fi. 45 kl.LnbltnltN
iu Krast.

Die Gewährleistung der Vescllschnft besteht, außer dem Gesellschafts-Kapital, in folgenden Neseruen:
-') Ajscltilraiiz-FlMds (Prämien.Neseruc) für Versicherungen auf den Todesfall . . 1 468 975 fi 99 kr
l') « f " l Leibrente,, 199.092 fi. 26 lr '
c) . . . fnr Vers,chrruussen auf den LcbcnSfall mit festen Prämien . . . 3 031 fl. 99 kr.
l«) Spezie le Ncsrrue für die Perwallung der Assoziationen nnd Gegen.Velsicherungen . . 002.238 fi. 96 fr.
0) Mapltal-Ncselvc . . . . . . 45.750 fl. - lr.

Ueberhaupl.- . . . 2.319.089 fi. 20 kr.

V o m , . Jänner bis 3 0 . J u n i » 5 « 4 si„h ^ wechselseitigen Ueberlebens.Assoziationen
1825 Mitglieder mit eiucm gezcichneteu Kapital von 1.325.975 fi. — kr. beigetreten.

A m 3 « . Dezember , 8 « 3 wurden ausgewiesen
25.696 Mitglieder mit einem gezeichneten Kapital von . 22 277 270 st 77 kr

waa einen Gesammlstand von . . . . , . , .
27.521 Mitgliedern mit ciucm gezeichneten Kapital von 23.603.245 fi. 77 kr., erglbt.

Der Veftmmlbetlllg der bis zum 30. M 18K4 sir 328 S l c r t t M ansgeMten
Versicherungssummen betrug 1,054.722 fi. 29 kr.

« l e «lrQktl«.,»"'«,«;,- «<^n>«,.,,»n l,,s,̂ et stch in Wien, Stadt, am Hof Nr. 7.
Hm.ptvortrot..ngeu der Gesellschaft smd ü.Post, Prag, 'Brunn, Uemberg, B ia la , «inz, Graz, Trieft und Hermannftadt.

Hllcn meinen geehrten Kunden ;ur Nachricht, daß ich bei Herrn

^ ^ M W ^ M ^ einiger NttlnerErzcngmssevon?etr0i6UIN>^0(iSI'atSNr''

VlW!l>l>^fI>W HiWF(^. „d l i ^ ^k imnpo i l unterhalte
^^^^M^^WM I n dieser Niederlage wird «n 31-08 nnd en <lel«il zu denselben Preisen wie ln>
^ > i M > M / ^ M W i e n , mit Zuschlag der Fracht verlauft. >

^ ^ M A M ^ ^ Die Preise aller meiner Artikel sind die d»» i8 " tO» . die eMiren. sowohl von!
ausländischen als inländischen Fabriken. l

Um aber das Publikum zu schuhen, nicht geringe Fabrikale als meine Crzeua.
M e verkauft zu erhallen, was um so leichter, da blescldcn (in ber Form manaelhaft

iHM/N I l" b" Qllalität schlechl) nachgeabmt werden, so bitte ich auf mein Fabrikzeichen zu
l D " ' ^ V V > . acht"!, was an allen meiucn Erzeugnisse» zu finoen. ' ^ °

I t . H»it«n«»«
(l6b2-3) k. k. landeSpriv. Lampenfabrikant in W i e «.
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(1817-1)

180 Eimer 1861er M W
und rillen

schönen Eck-Dauplah
nächst dem Kärntner Vahnhoj!
verkauft

Karl f liifltci"
in M a r b u r g .

(1799-2)
Ein pupillarmaßig

sichergestelltes Kapi ta l
um, R;i sl. 5)2 kl. ist miltllft Zssslcn
allsogleich unter billigen Veoingnisseu
abzulösen.

D'lüfaUisse schriftliche Offette uuler
der Obiffre l i . !. wollen im komptoir
der i.̂ >ibachcr Zeitung abgegevtn werden.

Die Vorlesungen

Handels-Lehranstalt
beginnen den 3. Gktober l. I .

Die Anmeldungen zur Aufnahme sind bis längstens R. O k t o b e r

lvimschcnölrcrth.

Mimntl Mchr,
(1822-1) Direktor.

(1509-7)
In der vom k. k. MiMerlum für Kultus und Unterricht autorisirten

W n a t - Lehr - «»» Erziel)llllg8ansialt.
llierklajsigen Vmat-Hauptschule

und in dem

Nntergymuasium in Laibach,
beginnt tcr erste Kurs des Schuljahre« 18"*/„^ am 1. Oktober. Die Aufnahme
findet täglich von 9—12 Uhr Vormittags in ocr Kanzlei der Vorstehuug (Haupt-
plah Nr. 237. 2. Stock) Statt.

Auf briefliche Aufragen übermittelt der Nnterzelchnete dle Staluten seiner
Anstalt, in welchen dic AufnahmSbcdingungen sowohl der in ganze Verpflegung
zu übernehmenden, als auch der nur die Scbule besuchenden Zöglinge, genau
angegeben sind.

Zahlungsbedingnissc sind:
I. Klasse 3 fl. I I . Klasse 4 fi. I I I . Klasse 5 fi.. IV. Klasse 5 st. 5 O kr.

Hn der slovenischen Sprache werden die Zöglinge ron einem praktisch»
gebildeten sloueniichen Lehrer unterrichtet.

Alois Waldlierr,
I n h a b e r und Vorsteher der Anstal

I n der Lchr- un> Er^ichungsanstM !
der

Marie M m u. Zollemiwrf,
T p i t a l g a f f e S t r . « 7 7 , 2 . H t o c k ,

beginnt dlr Unterricht am 1. Oktober. —> (is wtroen alle i?ehrgegenstcin!>e
der Normalschulen, sowie Geographle. Natur- und Weltgeschichte, Zcich-lc»,
alle weiblich,u Handarbeit«,!. Französisch und Italienisch geltblt.

Die 'Aufnabmsbcdillgungen der in ganze Verpstignng zu übernehmen»
,dcu Madchen wlldcn münrlich oder lnrch Programme lrlhli lt. /1776—2)

> sind in großer Parthie angekommen mit R fs. 8 4 5 k l . >
M pr. Stück und aufwärts zu jedem beliebigen Preis. <R

W Auch empfehle ich mein I
V nm s0rtirl^slel1eullni)e5 Lager ff
> .'M, gerbst- ,md Winterkleidern ans K ^ i p / i ^ und ^ w n , W
M Teidenstsffeu ^ l,.xm d < ,̂ i < l̂<I, Herbst U
I u.b Winter-Manlillen und Mnteln. ff
W> ^ ? ' ( y l ( amerikanische ^ l ,«n,«o,>» ^ r i « » t t « < » « und viele l »
M ancere Arlilel zu änLcltt billigen Preisen. >

J,fi80f-D Cart JLesIeovic. I

Dic Akademie sir Hnndcl u»d Industrie in Vra)
wird im loinmendcn Tchuljahre dmch t>if zweite Vorlicreitnugs- und 2. Alademie-Klassc ver«
u^llstäiidigt und e« l'.'giimm di.- ^'ehrullrttässt a,n ^l . Oltoln-r d. I . — Diese uou Kaufleutkli «nd
Iiidiistriellru StcicrllmrlO gcgviludctc Uillcnicht^cuistalt stclll sich dic Aufgabe, filr den Handel
und dic Industrie iutrllissciltc Krnstc heranzubilden. Die Nladnnie umfasft Kwei Fachschulen;
eine rein ka,:f,»ännische und eine k a u f m ä n n i s c h - i n d u s t r i e l l ' , welch' lchlcrc sich wieder
in zwei Richtun^cu spaltet, in eine chemische und eine mechanische. Zum Eintrittc m die
I. Alademir-Klafsc wird jene Porbildunss gefordert, wie sie an einer Unter-Nealschnlc ober an
eiiiein llnter-Oyinnasium erlangt wird. welche entweder durch ein Zeuqnift oder durch eine
Anfnahms-Prilflma. nachzuweisen ist. Diese Vorlcnntniffc können auch an dl>r zweillassigen Vor-
dereltnnssSschnle au der Alabcnrie jrlbst erlangt werden und es finden in dieselbe Illuglinge
Aufnahm?, welche die 4. .Klasse der Volksschule mit gntcin Erfolge absolvirt und das IA. Lebens»
jähr erreicht haben Nichtdcutschc Inuglinqe, welche die Akademie, zu besuchen beabsichtigen,
jedoch der deutschen Sprache nicht ganz mächtig sind, können durch den Besnch dieser Vorbe-
reitmigöschule die erforderliche Sicherheit ini (Gebrauche derselben gewinnen. Fi!r dit Unter«
bringung von fremden Studierenden besteht ein ria/neü p r i v a t - Orz iehunsts « I n s t i t u t ,
in welchem dieselben gcqeu ein Honorar uon N5> sl. monatlich uollständigc Verpflegung und
Eichung erhalten. — Änf alle Hufragen ertheilt die ^fertigte Direktion bereitwilligst Aus»
liinfte. — Die definitive Anfuahinc erfolgt vom 20. September bis inkl. 1. Oktober.

Graz, den 45. August I M .

D i e D i r e k t i o n
(lliiN—4) der Akademie fllr Handel und Industrie, Ntuthor-Plah Nr. 5.

<>7«3.3, ^f^.^,^ ̂  ^ Verzeichnisse
von echten

Harlemer Mnmen-Zmiklieln, Knollen-Gewächsen, Samen
und Wanzen öll. kc.,

ans dcr bekannten

2ame« und Pflaumen Handlnna
C. VUrtz čc Sohn usErfurt,

werden an? Vcrlnnqc» bcini Grflrti^trn ^inli« ab^cgcdcn. so wie anch die dar-
auf bcznsslichcn Änflläge hier nliernc'lnmen, nnd solche bestens und prompt ans-
arführt werden.

Laibach, Anfangs Septenchcr 1864. Johann Klebcl.

(2440—42) Der zuverlässigste "Arzt.

H o l l o w a y ' s V i l l e n . ^

Diese bcrndmtc N r ^ n c i . wcltbetannt t>n,ch ihre heilsame Wunderkraft.
crwiss sich als ein gegen viele, noch so gefährliche Krankbcilen annicndbarcs nnd
e>.p?obtes M i t t e l , so zwar, das', sle mit Necht znm nnlNlbehrlichssen LcbcnSbedürsniß
dcs Menschen gcrechntt w l l l c n lann.

IVEerenfcraiiklielt.

Wenn man die Pil len ge^cn diese 5lranlbt!t nach den yorq,schrltl'emn Maß«
ss^cln >n AmvcnfnnH blin,N. l<nd »>il st.,rkc,n EinislblN der Salbe an ter Nieren«
^ l n d wenigstens einmal des Ta^cZ sollfädrt. daß stc dnrch die Poren der Haut
ei!iznrr!n,i,n vcl inag. so wirb das leidende Organ nach nnd nach wieder her«
abstellt. I I I l i l ' lr ein ))!a>enstsin o?er G'.i,s uorl'ance», so wird in diesem FaUe die
Gea/üd dl<l Vlascnya'.seS mit rcr Salbe eins>elicl's„. nnd die Wirknng ^ehl sogleich
nach tiiugen Tagen in so elftamilichsr <lv.isc vor sich. daß der Patient ü b t l
oie Voilrefstichkeil dics^s z» uollkomllicner Nsbeizengmig gelangt. ,_H

HeE»llrEtli.citcn d m IVInipenM.
Diese sind die QneUe dcr fchlimrnNcn Kranll'sitcn. ) b r Ei"fi<>6 auf die Sästt

tcs 5löspers ist sehr rcrdcrbenolr A i l . dcnn dttsc vfldorbenen S^f le uelbreileu
sich Nliilclö l)<r Circnlalion dlirch alle Kcmälc des KöiprrS. wodurch dann di<
Symptome d'sr schwcrsle» .Nrankl'citcn znm Vorschein kommen, die dtilsanlt
W'rknng der Pil lei l lbeilt sich dcm K5rpet vadulch m i t . daß sie die Gedärme
r,!ni,icn, die Fnlxt lon der i/eber wierelbtlstcüt» . den geschwächten uod gereizten
Magen in ten oorm>>ligln S l a n d scßsn und oeilnilleliü dlr Organe der Abson»
Dcrllüg der Säfte ans d.'S V ln l w>rk>n. auf welcbe Art sie rie Pl ison vo«N
kl^nkcn Zustande in den rer gewisse» nnd völligen Genesung leiten.

I>«««!«>t»»»»l5>»«l<«»»

Dle Unregelmäßigkeit bci rc» sprciellcu Fl»,ct,onen des weiblichen Geschlechtes
, wt l0en duich dl» Gebrauch dieser P i l len o b „ t jcre Empfi»dung uon Schmerzen
! orer anderer Unamnhmuchkeitcn wi.oer in ihr regelmäßiges Geleise gebracht.

Dicse M c r i ^ i n i l ! ge^en < l̂lc Kr.inrbsilc» dcr Frauen, oline Unlrrschieo l»^

! AltcrS. als 0c,6 si^rrste uno volttommci'ste üiiülel ;u betrachten.

Hol loway's P'lle», suit, als ras bcstc M i t t e l grgen folgende KranlbellcN ^

l <"'z"ssl:"l: , . , ,̂ , H
! ,,<slhu,a Hämerrhelden - Ruhr ^ic Dmiloureur ^

Bül.'i'e Veschwcrdcn Iodl^stion Rhcmn^ismuS U»t,rl,!bssra»lh>itsN
! l^lysspclas I i i f lamm^ion E!»hlum1°pfu»g Unrcgelmß. ^.'enftluatio«

ssicl'.r aller Art . ^ l t e Fxbtr ^ !)w!»dsucht Uriiiverhaltun^
Gicl't >^'l>f cl'w'ichr Äcinrische AffecliontN
Gcll'sücht ^ K>,'pssch,»cŝ n T!r^'h,I i l Wasscsncht M
Geschwülste i'll'crsr.uishei!.» ^! ,.. „.", l^ric« Wunde .ssslil, " ^
st'.schwin, l'um a.iD , Sy!,N't,!»e Würnor jeder A l t .
H o ü t b l ^ t l l " Ohnmacht _ , . . „ . , . , , >i»S ,ld. Urs.ich,

Tisft Pillen sind im Hanptgeschaftslocal zn London Nr. 224 Str<",d
uno bei allen Apolhflern und fonsligen Mcdlch'yändleru aller Weltiheile zu haben.

Icde Schachtel ist mll einer Htbrauchsannicisnng in dculscbcr Spracht
btglcilc«.

H a n p l n i e Verlage bci Hcrrn S e r r a v a l l o , Apotheker in T r i e f t
und in ^'ai-bach bei Herrn V . G g g e u b e r g r r , Apotheker «znm goloenlu Adler
am Kundschaslöplah. « W W M U M W M i


